
Naturerlebnisweg Kaltenbronn

Durch Wald und Moor  -   
Wo sich Kreuzotter und Auer-
hahn gute Nacht sagen...

Karge Böden und ein raues Kli-
ma machen den Kaltenbronn zu 
dem was er ist: Eine von Wald, 
Mooren und Hängen mit Block-
halden gekennzeichnete Land-
schaft. Wenn in der Rheinebene 
schon längst der Frühling Einzug 
gehalten hat, liegt hier an man-
chen Stellen noch der Schnee.

Gerade das trägt aber zum be-
sonderen Reiz der Landschaft bei 
und ist Lebensgrundlage der an 
diese Verhältnisse spezifisch an-
gepassten Tier- und Pflanzenwelt.

Der Naturerlebnisweg bringt Ihnen an ausgewählten Stationen die Be-
sonderheiten der Landschaft näher. Achten Sie auf das Auerhahn-
Symbol, das den Weg und Sie begleitet. Die einzelnen Stationen kön-
nen Sie nicht übersehen. Was dort jeweils zu sehen und zu erleben ist, 
möchten wir nicht vorweg nehmen. Jedenfalls wird sich der Weg in den kom-
menden Jahren noch verändern und erweitern, denn es sind weitere Stati-
onen vorgesehen. Das Wiederkommen lohnt sich also auch aus diesem Grund.

Startpunkt: 
beim Parkplatz  „F“ Kaltenbronn

Länge: ca. 5km 
Da der Naturerlebnisweg Kaltenbronn kein Rundweg ist, wandern Sie entweder wei-
ter in Richtung Grünhütte oder zurück durch das Wildseemoor!

Eröffnung des Naturerlebnisweges Kaltenbronn 
am 11. Oktober 2006 mit Regierungspräsident  

Dr. Rudolf Kühner, Bürgermeister Dieter Knittel und  
der Klasse 4b der Grundschule Gernsbach

Unterwegs mit Kindern auf dem 
Kindererlebnispfad


